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Herzlich 
Willkommen!

Heute: Professionalität von Lehrerinnen und 
Lehrern

1. Rückblick: Erziehung, Bildung, Sozialisation, 
Lernen als Grundbegriffe der Pädagogik 

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?

3. Pädagogische Professionalität – ein Modell

4. Fünf Dimensionen professionellen 
Lehrer/innen-Handelns

5. Film-Beispiel - Unterrichtssequenz

6. Rück-/Ausblick

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?

„Dass die so genannten Pädagogen Ahnung von 
Pädagogik haben, das wagt man nicht einmal 
zu hoffen. Fazit: Mehr zeitgemäße Pädagogik 
in der Ausbildung. Das Problem sehe ich darin, 
dass die Schulen nicht in der Lage sind, 
unfähige Lehrer auszusondern […].“
(Klaus W.)
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2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?

„Dass Lehrer heute einen relativ schweren Stand 
haben, ist nicht abzustreiten. [...]  Der 
Meinung vieler, dass Lehrer einen gut 
bezahlten Halbtagsjob haben, kann ich 
teilweise zustimmen. Da ein Lehrer meistens 
die gleichen Jahrgänge hat, wird [...] das 
Lehrmaterial über Jahre hinweg verwendet. 
[...]“ (Angelika K.) 

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?

„Wir haben mit Lehrern [...] sehr unterschiedliche 
Erfahrungen gemacht. Es gibt Lehrer, die sich große 
Mühe geben. Leider überwiegen die Lehrer, die 
methodisch und didaktisch nicht viel können. [...] In der 
Grundschule sind uns [...] sehr kompetente Lehrer 
begegnet. [...] Viele schlechte, unmotivierte Lehrer 
nehmen den wenigen guten, motivierten auf Dauer die 
Motivation. [...] muss in der 
Lehrerausbildung noch viel getan 
werden.“ (Thomas E.) 

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?

„[...] Da gab es eine, die nur das Notwendigste 
machte und einen staubtrockenen Unterricht 
hielt. Glücklicherweise gibt es auch andere, die 
einen interessanten Unterricht machen, eine 
altersgerechte Sprache sprechen, die sich 
sogar privat Zeit nehmen für ein Eltern-
Schüler-Gespräch und sich für ‚die Person Kind’
interessieren. [...]“ (Karoline S.)
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2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?
Eine Zwischenbilanz

Kritik:

• Keine Ahnung von Pädagogik

• Problem – L keine Respektpersonen mehr

• Gut bezahlter Halbtagsjob

• Verwendung des Lehrmaterials (ohne Aktualisierung) über mehrere 
Jahre hinweg

• Die Mehrzahl unmotivierter/schlechter L 
demotiviert die wenigen motivierten/guten 
=> Viel Arbeit für L-Ausbildung

• Keine Möglichkeit, nicht-qualifizierten L 
zu kündigen

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?
Eine Zwischenbilanz

Hinweise auf L-Professionalität:

• Mehr zeitgemäße Pädagogik

• interessanter Unterricht

• Innovative Unterrichtsvorbereitung, Didaktik und 
Methodik

• Altersgerechte Sprache

• Bewältigung von Erziehungsproblemen aus dem 
Elternhaus in der Schule

• Zeit auch für Gespräche mit Eltern über die 
‚Person Kind’

2. Was ist ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin?
These

Um diesen Einschätzungen (Grenzen & Chancen) 
konstruktiv zu begegnen, bedarf es einer 
– stets neu auszuhandelnden –
Lehrer/innen-Professionalität!
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3. Pädagogische Professionalität – ein Modell

Forschungsfragen
• Welche Arbeitsaufgaben haben Lehrer/innen?

• Welche Kompetenzen brauchen Lehrer/innen?

• Wie soll Lehrer/innen-Arbeit organisiert sein?

• Sollen Lehrer/innen mehr zusammenarbeiten?

• Welche Formen der Leitung/Steuerung auf der Ebenen der 
Einzelschule sind effektiv und pädagogisch angemessen? Wie sind 
Lehrpersonen an dieser Steuerung zu beteiligen?

usw....

3. Pädagogische Professionalität – ein Modell 
(Bauer et al 1996)

Selbst
Berufswissen

Handlungs-
repertoire

Werte/Ziele

Berufssprache

Fachwissen

Techniken

Medien

Berufswissenschaft Kollegen, Teams, 
Ko-Tutoren

Fachwissenschaften

Überprüfung Entscheidung
Diagnose, 

Fallverstehen

4. Exkurs: Arbeitsaufgaben des Lehrberufs

• Unterrichten

• Erziehen

• Beraten

• Betreuen

• Schule entwickeln
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4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns 

1. Soziale Strukturen schaffen und gestalten

2. Lebendige Interaktion ermöglichen

3. Sprache/Kommunikation im Unterricht lenken, 
steuern und optimieren

4. Gestaltung der Lernumgebung

5. Kontinuierliche Hintergrundarbeit als Basis

4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns : Soziale Struktur

• Selbstorganisation ermöglichen und fördern

• Kontakt und soziale Bindung aufbauen

• Leitung und Führung übernehmen

• Kleingruppen bilden und anleiten

4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns: Interaktion

• Regeln und Umgang miteinander klären und 
einüben

• Positives Gruppenklima schaffen

• Feedback geben und empfangen, steigern und 
verbessern

• Gefühle wahrnehmen und zeigen: Interesse, 
Neugier, Begeisterung und Freude

• Humor zeigen
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4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns: Sprache/Kommunikation

• Einen Kurzvortrag 
halten

• Eine Diskussion leiten

• Aktiv zuhören

• Ein Streitgespräch 
moderieren

• Einen Experten 
interviewen

• Subkultursprachen 
gebrauchen und 
übersetzen

• Anweisungen geben

• Interessante Fragen 
verständlich stellen

4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns: Gestaltung

• Den eigenen Körper 
(Kleidung, Mimik, 
Gestik, Stimme, 
Bewegung) 
wahrnehmen und 
wirksam einsetzen

• Eröffnungs- und 
Abschlussrituale kennen 
und einüben

• Materialien und Räume 
‚zweckentfremden‘

• Ereignisse/Störungen zu 
Lernanlässen machen

• Den Clown spielen

• Für Entspannung und 
Konzentration sorgen

• Etwas vorführen oder 
demonstrieren

4. Fünf Dimensionen professionellen Lehrer/innen-
Handelns: Hintergrundarbeit

• Archivieren 

• Organisieren, 

• Dokumentieren

• Abrufen/Auswählen

• Ablegen

• Materialien produzieren

• Vorbereiten/Planen


